
LV Weser-Ems e.V. 
-Vorstandssitzung- 

Format: Videokonferenz

Datum: 27.10.2020

Beginn: 20.15 Uhr	 Ende: 22 Uhr

Teilnehmer/innen: Bernd Ahlers, Clara Friedrich, Judith Große-Hartlage, Glenn Kessner, Anne 
Klaas, Thea Nieberding, Monty Schill, Anna Siebolds, Claudio Zimmermann


TOP 1 Begrüßung und Protokoll der letzten Sitzung 
Anne begrüßt alle Teilnehmenden. Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt. 
Anne bittet darum, die ergänzten Jobbeschreibungen der Ressorts zu notieren und Monty 
zukommen zu lassen, sodass alles auf die Homepage gestellt werden kann.


TOP 2 Informationen aus der Hauptversammlung in Laatzen 
Auch der IPZV erfährt aufgrund der Coronalage einen erhöhten Finanzdruck, Kosten mussten und 
müssen eingespart werden, bspw. wurde das DIP teilweise nur als Ebook zur Verfügung gestellt. 
Der Vorstand kann diesen Schritt insgesamt nachvollziehen und hält das Modell für 
zukunftsträchtig, wünschenswert wäre es, wenn die Mitglieder wählen könnten, ob sie eine 
gedruckte oder eine digitale Version wünschen, ggf. zu unterschiedlichen Preisen.

Zudem wurde berichtet, dass der Fall IPZV gegen Jens Maxheimer vor Gericht entschieden 
werden muss, Details sind dem Protokoll zu entnehmen.

Die Ergebnisse der Wahlen sind ebenfalls dem Protokoll zu entnehmen, der Vorstand freut sich, 
dass Claudia Temmeyer nun Vizepräsidentin der IPZVs ist.


TOP 3 Berichte aus den Ressorts 
Öffentlichkeitswart:

Monty plant, die Homepage bis zum Ende des Jahres vollständig erneuert zu haben. 

Kassenwartin:

Anne berichtet, dass es einen positiven Kontostand von ca. 15000 € gibt.

Schriftwartin:

Anna berichtet, dass die Daten des Landesverbands inzwischen in einer Cloud gesichert sind und 
den Vorstandsmitgliedern so demnächst zur Verfügung gestellt werden.

Sportwartin:

Clara berichtet ist, dass Turniere im Spätsommer und Herbst wieder zahlreich und erfolgreich im 
LV stattgefunden haben.

Es gibt die Möglichkeit, eine sogenannte Qualitour durchzuführen, bei der eine Richtergruppe von 
Ovalbahn zu Ovalbahn reist und Prüfungen richtet. 

Der Vorstand überlegt, ob der LV einen Kader „Ü21“ einrichten könnte, hier soll ein erstes Konzept 
entworfen werden. 

Der Vorstand freut sich zudem über die guten und erfolgreichen Ritte der Weser-Ems-Mitglieder 
auf der DIM, insbesondere gratuliert der Vorstand durch Helen Klaas zum Titelgewinn im 
Speedpass.

2021 wird neben der Weser-Ems Meisterschaft im Weser-Ems Gebiet die Niedersächsische 
Freizeitreitermeisterschaft stattfinden, für beide Veranstaltungen werden Ausrichter gesucht. Für 
die Freizeitreitermeisterschaft wünscht sich der Vorstand ein konkretes Konzept inklusive 
Festlegung der zu vergebenden Meistertitel. Clara wird hierzu Kontakt mit Claudia Rinne  
(Hannover-Bremen) aufnehmen.

Jugendwartin:

Julia berichtet, das Weser-Ems auch auf der DJIM mit vielen Teilnehmern vertreten war und sehr 
viele gute Ritte und zahlreiche Finalteilnahmen verbuchen konnte. Insbesondere Stimmung und 
der Zusammenhalt im Team waren insgesamt sehr positiv. Der Vorstand lobt die erfolgreiche 
Durchführung der Veranstaltung durch den IPRV Sandkrug unter den derzeitigen Bedingungen.




Aus dem Jugendausschusssitzung wird berichtet, dass Veranstalter Kinderprüfungen nicht mehr 
ausschreiben, sondern in die Jugendklasse integrieren. Das Jugendressort sucht nach Ideen, 
diesem Trend entgegenzuwirken. 

Im Laufe des Jahres haben zwei Kadertrainings stattgefunden, weitere Veranstaltung konnten 
aufgrund der diesjährigen Lage nicht durchgeführt werden.

Zuchtwartin:

Judith berichtet von der Ausschusssitzung, Hauptthema war die Benennung der WM-Zuchtpferde 
im kommenden Jahr, dies wurde viel diskutiert. 

Wenn es die allgemeine Gesundheitslage zulässt, könnte im kommenden Jahr in Zusammenarbeit 
mit dem Münsterländer Verein ein FIZO Training stattfinden.

Judith überlegt zudem, eine Fohlenreise ins Leben rufen, bei der verschiedene Zuchtstätten im 
Weser-Ems-Gebiet angefahren und die Fohlen registriert sowie bei einer Fohlenprüfung vorgestellt 
werden. 

Richtwart:

Glenn berichtet, dass die Übersetzung der Prüfungsdokumente leider nach wie vor im Gange ist. 
Der IPZV hat ein Onlineseminar eingerichtet zum Thema „Was der Richter sehen will“, hierzu gibt 
es demnächst eine zweite Veranstaltung.

Ausbildungswartin:

Der geplante Reitkurs für Trainer mit Siggi Mar muss aufgrund der aktuellen Lage ins nächste Jahr 
verschoben werden. 

Nora berichtet von der Ausschusssitzung, dass das Angebot von Onlinekursen immer weiter 
ausgebaut wird. Auch die Theorieausbildung von Reitabzeichen darf unter Auflagen online 
stattfinden. Ab 2021 wird es keinen Basispass mehr geben, sondern den Pferdeführerschein der 
FN, hierzu wird es am 04.11 eine Onlinefortbildung der FN und einen zweite vom IPZV geben. 

Zudem sollen die Trainer die Onlineplattform zur Erstellung von Unterlagen und Urkunden ab dem 
nächsten Jahr nutzen.

Es sind sowohl eine IPZV-interne Trainerfortbildung als auch eine gemeinsame mit der FN geplant. 


TOP 4 Berichte aus den Ortsvereinen 
IPRZW:

Einige hofinterne Ritte haben erfolgreich stattgefunden, das Turnier musste coronabedingt 
ausfallen, eine kommende Vorstandstelko soll Pläne fürs kommende Jahr schmieden.

IPOL:

Sofern möglich haben einige Veranstaltungen während des Sommers stattgefunden, weitere im 
Herbst fallen coronabedingt aus. Die Durchführung eines Qualitags ist für den 17.04.21 geplant.

Meppen:

Verschiedene Veranstaltungen konnten im Laufe des Sommers erfolgreich stattfinden und das 
Vereinsleben wieder mit Leben gefüllt werden, die Durchführung weiterer Veranstaltungen im 
Herbst und Winter ist zur Zeit vage. 

IPWN:

Hendrik berichtet, dass Herbst- und Winterveranstaltungen wie bei allen ausfallen, als kleine 
Möglichkeit des Kontakthalten gibt es eine Fotokalenderaktion.

Hendrik verweist darauf, dass die JHVs der Ortsvereine vermutlich nicht zu Beginn 2021 werden 
stattfinden können, daher ist davon auszugehen, dass auch die JHV des LV später als üblich im 
Jahr stattfinden wird.

Anne ergänzt, dass die JHV des IPZVs auch später im Jahr stattfinden kann, sodass es erstmal 
keinen konkreten Zeitdruck gibt.

Lingen: 

Thea berichtet, dass der Verein noch mit viel Arbeit und Mühe Veranstaltungen, wie die FIZO, 
erfolgreich und unter Einbindung vieler Mitglieder und Helfer hat durchführen können. Weitere 
geplante Treffen und Veranstaltungen müssen wie überall verschoben werden. Für 2021 hat sich 
Lingen für die Durchführung eines WM-Qualiturniers beworben, auf die Rückmeldung des IPZV 
wird gewartet. 

IPF Oldenburger Land:

Das Vereinsleben ist aufgrund der pandemischen Lage derzeit ruhig.




Als nächster Konferenztermin wird der 11.01 ab 20 Uhr festgelegt, bis dahin können die 
Ortsvereine hoffentlich ihre JHV planen, sodass auch die Delegiertenversammlung ins Auge 
gefasst werden kann.


Anne bedankt sich bei den Teilnehmenden und schließt die Sitzung um 22 Uhr.


